
Was beim Sammeln für Unterschriften für die Petition zu beachten ist...

Alle Informationen finden sich auf der Internetseite des steierischen Landtages
http://www.landtag.steiermark.at > SERVICE > Petitionen an den Landtag Steiermark

Ø Für eine qualifizierte Petition sind mindestens 100 gültige Unterstützerinnen bzw. Unterstützer
erforderlich

Ø Die Unterschriftenliste ist vollständig und leserlich auszufüllen
Ø Wohnsitz muss in der Steiermark sein
Ø Retournierung im Original an Erstunterzeichner bis Ende 9/2019 (gerne auch vorab per Mail)

Falls noch Fragen offen sind…

Besonders wichtig scheint mir, dass demokratische Grundrechte, wie jenes auf Information und
Transparenz, von möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern – also von unten – gefordert wird. Ich
freue mich über jede Unterstützung und auch Kritik, Anregungen und Fragen.

Thomas Fiebich, Mail: fiebich@mehrzeitfuergraz.at, Tel: 0664-5432383
Downloadlink für weiterer Informationen: https://goo.gl/r3AhT6

Unterstützt von „Mehr Zeit für Graz“ und „mehr demokratie! steiermark“
und hoffentlich vielen weiteren Menschen und Initiativen

Danke fürs Mitmachen!

Beiblatt für Unterstützerinnen und Unterstützer der Petition
„Liveübertragung und Archivierung von öffentlichen Gemeinderatssitzungen“

an den Landtag Steiermark

Warum diese Petition wichtig ist

· Im Vordergrund steht das demokratische Prinzip der Öffentlichkeit von demokratischen Gremien.
· Gemäß Bundesverfassung (Art 117 Abs 4 B-VG) sind die Sitzungen des Gemeinderates öffentlich.

Allerdings wird dies von zahlreichen Juristen historisch bedingt um eine bloße
„Sitzungsöffentlichkeit“ verstanden.

· Aus diesem Rechtsverständnis folgt, dass die neuen technischen Möglichkeiten des Internet auf
Grund datenschutzrechtlicher Bestimmungen eine gesetzliche Ermächtigung erfordern, also eine
Ergänzung der steirischen Gemeindeordnung bzw. des Statuts der Stadt Graz.

Was kostet das?

Sitzungen des Nationalrats und der Landtage werden jetzt schon im Internet übertragen und in
Archiven gespeichert. Die technischen Möglichkeiten und Kosten sind daher bekannt. Beispielhaft sei
hier die Einführung der Liveübertragung des Landes Burgenland angeführt, über die am 29.10.2015
der ORF Burgenland wie folgt berichtete (http://burgenland.orf.at/news/stories/2739385/):

Der Internet-Livestream solle dazu dienen, den Burgenländerinnen und Burgenländern zu zeigen, was im Landtag überhaupt
vor sich gehe, so Illedits. „Wir erwarten uns hier nicht den übergroßen Hype bei den Zugriffen, weil wir natürlich die
Erfahrungswerte der anderen Bundesländer immer verfolgt haben und auch kennen.“ Die Zugriffszahlen seien demnach
sekundär, so Illedits. „In erster Linie geht es um das demokratiepolitische Öffnen unserer Landtagsarbeit.“ Man wolle
transparent und nah sein.

Neben dem Livestream, der pro Jahr 18.000 Euro kostet, will man den Bürgern auch mittels Broschüren,
Schulexkursionen und Besuchstagen für Jung und Alt das Landesparlament näher bringen.


